
Die Ausführung der Schwefelbestimmung.

Korrektur mit der Schere bedarf. Bei vorhandener Aus-

wahl bevorzuge man die kleineren Exemplare. Zum Ein-

kitten des Federchens benutzt man den zum Verschließen

der Absorptionsapparate bei der C-H-Bestimmung be-

schriebenen Glaskitt, von dem man ein Stück an das

offene Ende der Kapillare anklebt und durch Erwärmen

derselben auf einem vorgewärmten Metallteil (ja nicht in

der Flamme!) zum Schmelzen bringt; dabei tritt ein Teil

des geschmolzenen Kittes in das Innere der Kapillare ein.

Nun schiebt man unter beständigem Warmhalten ihres

Endes langsam die Federpose des Schnepfenfederchens

ein. Bei unrichtiger Ausführung entsteht zwischen der

Glaswand der Kapillare und der darin steckenden Feder-

pose ein Hohlraum, der Niederschlagsanteilen Aufenthalt

bieten könnte. Den überschüssigen, außen anhaftenden

Kitt entfernt man noch in der Wärme mechanisch und

wäscht dann das Federchen der Reihe nach kurz in

Benzol, hierauf in Alkohol und schließlich mit etwas

ammoniakalischem Seifenwasser durch vorsichtiges Reiben '
zwischen den Fingern. Zum Schutze wird es stets in einem

verkorkten Reagensglase aufbewahrt.

Der Baryumsulfatniederschlag hat sich in der Platin-

schale beim Stehen zu Boden gesetzt. Um ihn auf die

Filterschicht zu bringen, erfaßt man die Schale mit der

Linken, mit der anderen das zuvor mit Alkohol und Wasser

gut abgespülte Federchen und läßt bei vertikaler Haltung

dieses über der Mitte der oberen Tiegelöffnung, ohne den

Niederschlag aufzurühren, den flüssigen Inhalt der Schale

am Federchen entlang in den Tiegelfließen, bis er voll ist,

und erst wenn diese Füllung durchfiltriert ist, nimmt

man die weiteren Füllungen vor. Für diese immerhin

etwas heiklen Operationen sind folgende Ratschläge zu

beachten: 1. Ist es von Vorteil, den Rand der Platin-

schale an der Stelle, an der man ausgießt (es muß nicht

gerade ein Schnabel sein), mit dem Finger einzureiben,

den man an der Kopfhaut oder an den Nasenflügeln ein-

gefettet hat. 2. Während des Aufgießens beide Ellbogen
fest an den Körper gedrückt zu halten, damit Schalen-

rand und Federchen stets über der Mitte der oberen
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